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Bürgermeister Ehard mit Handwerker 
in der Schulturnhalle

Bereits als „Skelett“ wirkte die Turnhalle
in Röttenbach beeindruckend. Foto: Osiander

Der Bau der Röttenbacher Schulturnhalle 1978
weiter auf Seite 5
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Bereitschaftspraxis Roth
Kontakt: Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschaftspraxis
an der Kreisklinik Roth
Weinbergweg 14, 91154 Roth
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do: 18:00-21:00 Uhr, Mi, Fr: 13:00-21:00 Uhr, 
Sa, So, Feiertag: 09:00-21:00 Uhr

Arztpraxen in Röttenbach
Allgemeinarzt Günther Bihler
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach, 
Tel. 09172 / 69630
Allgemeine Zahnheilkunde & Oralchirurgie
Dr. Michael Nuding
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach, 
Tel. 09172 / 2010
Tierarztpraxis Dr. Agr. Dr. med. vet. Hans J. Rapp 
Zeppelinstr. 34, 91187 Röttenbach, 
Tel. 09172 / 700876

Kirchen 

 
Liebe Leserinnen und Leser,

„Wer die Wahrheit spricht, braucht ein schnelles 
Pferd“ sagt ein Sprichwort, das vermutlich aus 
Armenien stammt. In Zeiten des Wahlkampfs 
könnte man auch sagen, wer die Wahrheit sagt, 
wird nicht gewählt. Letztendlich bedeuten bei-
de Aussagen, dass eine unangenehme Wahrheit 
nicht gewünscht wird. Auf der einen Seite be-
schweren sich die Menschen, dass während der 
Wahl vieles versprochen wird, auf der anderen 
Seite werden genau diese falschen Verspre-
chungen belohnt. Das beste Beispiel war die 
Ausländer-Maut, die 2013 versprochen wurde 
und schon damals nicht umsetzbar war. Nun 
stehen wir wieder vor Wahlen und hören viele 
Versprechen. Ausländische Straftäter werden 
zukünftig schnell abgeschoben, wird gefor-
dert. Aber dafür waren doch schon immer die 
Länder zuständig. Warum hat das Bayern nicht 
gemacht? Das Rentenalter wird nicht gesenkt! 
Aber das bisherige Rentenmodell funktioniert 
doch nicht mehr, wir werden ohne schmerzhaf-
te Eingriffe keine Chance haben! Die Wirtschaft 
braucht billigen Atomstrom. Ja, aber wohin mit 
dem Müll, der mehrere hunderttausende Jahre 
jedes Leben auslöscht, und warum fordern das 
die Personen, die in einem Schnellschuss nach 
Fukushima die deutschen Atommeiler abschal-
ten ließen? Keine Waffen an die Ukraine - dann 
kommt schnell Frieden? Warum hat Putin die 
Ukraine überfallen? Vor 3 Jahren lieferten wir 
nicht einmal Stahlhelme, geschweige denn 
Waffen!

			         Fortsetzung Seite 4

Zahnärztlicher Notdienst
Angegliederte Orte: Abenberg, Allersberg, Büchenbach, 
Eckersmühlen, Georgensgmünd, Greding, Heideck, 
Hilpoltstein, Röttenbach, Spalt, Thalmässing.
Sie finden die Termine unter www.zahnnotdienst.de.

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Erreichbar in der praxisfreien Zeit unter 116 117. 

Apotheken Notdienst
Aktuelle Informationen über die diensthabenden 
Apotheken finden Sie auf der Internetseite der 
Bayerischen Apothekenkammer unter www.blak.de.

Vereine & Sonstiges
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Gemeinde Röttenbach
Öffnungszeiten Bürgerbüro: 
Montag bis Freitag    
Montag
Donnerstag
Rathausplatz 1 – 91187 Röttenbach
Tel.: 09172 6910-0  Fax: 09172 6910-30
info@roettenbach.de - www.roettenbach.de

Der Rathaus-Wegweiser

Leitung
Thomas Schneider, 1. Bürgermeister, 
Tel.: 09172 6910-16

Assistenz Bürgermeister, Projektarbeit, 
Öffentlichkeitsarbeit, Vorzimmer
Kathleen Paul // kathleen.paul@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-16

Sekretariat Bürgermeister, vhs, Vorzimmer
Christine Mühling //christine.muehling@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-16

Geschäftsleitung, Bauamt, Breitband, EDV, Wahlen
Christian Lutz // christian.lutz@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-18

Stellvertretende Geschäftsleitung, Öffentliche 
Sicherheit und  Ordnung, Standesamt
Lisa Schlosser // lisa.schlosser@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-10

Personalamt
Anika Demel // anika.demel@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-14

Geschäftsführung KaDe GmbH, Liegenschaften, 
Veranstaltungen
Michaela Padua // michaela.padua@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-12

Bürgerbüro
Wolfgang Kolb // wolfgang.kolb@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-13
Heike Augsdörfer // heike.augsdoerfer@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-15

Zweckverband 
Martin Riedl // martin.riedl@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-69

Kämmerei, Förderwesen
Oliver Kränzlein // oliver.kraenzlein@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-27

Kasse, Grund-, Gewerbe- und Hundesteuer
Stephan Zottmann // stephan.zottmann@roettenbach.de

Tel.: 09172 6910-17 

Familienzentrum
Karina Milles // karina.milles@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-22

Versicherungs- und Feuerwehrwesen
Brigitte Rau // brigitte.rau@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-33

Bauhofleitung
Benedikt Seitz // benedikt.seitz@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-40

Grund- und offene Ganztagsschule
Röttenbach-Mühlstetten
Frankenstraße 6, 91187 Röttenbach
Tel.: 09172 2023 (Grundschule)
Tel.: 09172 6670920 (Ganztagsschule)
www.gs-roettenbach-muehlstetten.de

Gemeindebücherei und vhs Außenstelle
Frankenstraße 6 (Schule); 
Agnieszka Lippa // Tel.: 09172 4398977; 
buecherei@roettenbach.de
Christine Mühling // Tel. 0170 5465065 vhs
christine.muehling@roettenbach.de
Dienstag: 16:00 - 19:00 Uhr, Mittwoch: 8:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:30 - 18:00 Uhr, Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr

HAUS für KINDER
Am Kindergarten 7, 91187 Röttenbach, Tel.: 09172 663363
Montag-Donnerst. 07-16.30 Uhr Freitag: 07 bis 14 Uhr
www.haus-fuer-kinder.com

Kath. Kindergarten St.Martin Mühlstetten
Föhrenweg 4, 91187 Röttenbach-Mühlstetten
Tel.: 09172 2782
Montag bis Donnerstag: 7:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag: 7:00 Uhr bis 14:30 Uhr
www.kindergarten-muehlstetten.de

Dorfladen
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach Tel.: 09172 7004589
Mo, Di, Do, Fr: 07:30 – 18:00 Uhr; Mi: 07:30 – 13:00 Uhr 
Sa: 07:00 – 12:00 Uhr

08.30 - 12.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr
14.00 - 16.00 Uhr
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Februar 2025
Amtliche Bekanntmachungen

Kontaktdaten bei Störungen 
Störungsdienst Wasser u. Abwasser: 09172/8480 
Störungsdienst Strom, N-Ergie: 01802/713 538 
Störungsdienst Gas, N-Ergie: 01802/713 600

Sitzungstermine 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich 
am Montag, den 10.02.2025, um 19:30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses (Rathausplatz 1) statt.

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Bürgerbriefes erscheint am 
01.03.2025. Redaktionsschluss ist der 15.02.2025

Restmüll/Biomüll 
Dienstag 11.02.2025, Dienstag 25.02.2025

Altpapier/Gelber Sack 
für den Ort Röttenbach einschließlich Schlesierstraße 
und Baugebiet Am Obstgarten: Montag 17.02.2025
für die Ortsteile Mühlstetten, Niedermauk, Ober- und 
Unterbreitenlohe: Mittwoch 19.02.2025

Problemabfälle / Umweltmobil
Beispielsweise: Chemikalien, Energiesparlampen, Gerä-
tebatterien/Akkus, Halogenlampen, Insektizide/Pestizi-
de, Nagellack usw. Kostenlose Abgabe am Umweltmobil 
(nächster Termin am 26.02.2025 von 13:30 – 14:30 im 
Bauhof) oder an einem der vier Recyclinghöfe (Pyras, 
Georgensgmünd, Wendelstein, Büchenbach)

Gartencontainer: Der Gartenabfallcontainer steht ab 
08. Februar 2025  wieder zur Verfügung.

Rat in Rentenfragen 
Ralf Krawatzek ist ehrenamtlicher Versichertenberater 
für die Deutsche Rentenversicherung Bund und in Rötten-
bach ein wichtiger Ansprechpartner für alle Fragen rund 
um die Rentenversicherung. 
    Als „Helfer in der Nachbarschaft“ kümmert er sich um 
die Anliegen der Versicherten, nimmt Anträge auf und 
lässt beim Rentenversicherungsträger den gegenwärti-
gen Rentenanspruch berechnen. 

Termine Rentenberatung: 10.02.2025 und am 17.03.2025, 
Ralf Krawatzek, Rentenberatung 
Tel. 0152 / 57635229

Einwohnerzahl zum 15.01.2025: 3.437

 
Editorial - Fortsetzung von Seite 2

Lauter durchsichtige, kurzfristige Versprechun-
gen, die schön klingen! Die Politik in Bund, Land 
und Kommune gestaltet unser Leben. Daher ist 
es wichtig, sich ernsthaft mit den handelnden 
Personen zu befassen. „Ich kann das, ich trau 
mir das zu oder ich mache die Welt besser“ darf 
da nicht reichen. Bitte kramen sie in Ihrem Ge-
dächtnis. Was haben die Parteien vor 3 oder 
7 Jahren versprochen? Was wurde gehalten? 
Schuldzuweisungen an andere, „der Koalitions-
partner“, „das böse Europa“ helfen nicht die Prob-
leme zu lösen. Unser Land wird nur dann wieder 
auf die Beine kommen, wenn mutige Politikerin-
nen und Politiker wichtige Reformen anpacken. 
Und wenn sie gerade deshalb gewählt werden, 
weil Sie dem Volk reinen Wein einschenken. 
Jede Gesellschaft bekommt die Politiker, die sie 
verdient. Beweisen wir, dass wir anständige, ehr-
liche und charakterfeste Politiker verdienen, die 
mutig das ändern, was zu ändern ist!

Ich, Sie, ja wir alle haben es in der Hand, wer 
unseren Staat in Zukunft lenkt! Nehmen wir 
unseren Teil der Aufgabe ernst!!! Wählen wir 
bitte nicht die schönsten Bilder und besten Sto-
rys, bitte nicht diejenigen, die es denen da oben 
mal richtig zeigen, sondern die Menschen, deren 
Konzepte glaubwürdig sind, auch wenn Sie weh 
tun. Wählen Sie bitte nach guter Überlegung am 
23.02.2025!

Gute Wahl – gibt gute politische Arbeit!

Ihr 

Thomas Schneider
1. Bürgermeister

Die Sprechstunde 
des Seniorenbeirates 

der Gemeinde Röttenbach

findet am letzten Donnerstag des Monats 
den 27.02.2025 von 10.00 bis 11.00 Uhr 

im Rathaus statt 
(kleiner Besprechungsraum,

 EG, neben dem Eingang, barrierefrei, 
ohne Voranmeldung)

Herzliche Einladung an alle!
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Die Titelstory

Röttenbacher Schulturnhalle aus dem Jahre 1978

Röttenbachs Sporthalle: 
Seit 1978 im Dienst der Sportler
Die Sporthalle in Röttenbach ist ein zentraler Bestandteil 
unserer Gemeinde. Sie wurde 1978 nach einer intensiven 
Planungsphase eingeweiht und hat seitdem unzähligen 
Sportlern gute Dienste geleistet. Der Bau der Turnhalle 
war ein wichtiger Meilenstein für die Infrastruktur der 
Gemeinde, da zu dieser Zeit eine winterfeste Sportmög-
lichkeit sowohl für die Schulen als auch für die Sport-
vereine dringend benötigt wurde, aber nicht vorhanden 
war. Auch heute beneiden uns Gemeinden unserer Grö-
ßenordnung für diese tolle „Sportarena“.
   Bereits 1971 begann die Gemeinde mit den ersten Über-
legungen zum Bau der Halle, als der damalige Gemeinde-
rat Hans Hausmann die Notwendigkeit einer „Turnhalle“ 
ansprach: „Wenn schon kein Schulhaus, dann doch eine 
Turnhalle“, hieß sein Stichwort. Damals gab es noch kein 
angrenzendes großes Schulgebäude wie heute. Die Schü-
ler wurden im alten Deutschordens-Schulhaus in der 
Deutschherrenstr. 14 (heute ein beliebter Treffpunkt für 
Feiern und Vereine), im „neuen alten Schulhaus“ (heute 
Salbaum-Industrieelektronik) und in Mühlstetten (heute 
Kindergarten) unterrichtet. Im Winter gab es nur die Mög-
lichkeit für Outdoor-Sportunterricht.  Mit einer klaren 
Mehrheitsentscheidung des Gemeinderats begann die 

Planung, die schnell an Fahrt aufnahm.
   Der Planer Johannes Wunram legte den ersten Entwurf 
für die Turnhalle vor, die als Flachbau mit Fertigbeton, 
einem Keller für ein Schützenheim und einer Kegelbahn 
geplant war. Die Halle sollte eine Größe von 27 mal 18 Me-
tern haben und wurde zunächst mit einem Gesamtbud-
get von 1,2 Millionen DM kalkuliert. Ein entscheidender 
Moment war die Unterstützung des Schulamts, das den 
Bau als Unterstützung für die Förderung des Schulsports 
in kleineren Gemeinden ansah.
   Die Planung wurde weiter vorangetrieben, und am 16. 
Mai 1973 wurde der Bau offiziell beschlossen. Nach einigen 
Anpassungen legte Wunram im Jahre 1975 den finalen Plan 
vor. Die Maße der Halle wurden mit 37 mal 24,5 m festge-
legt. Der endgültige Baukostenvoranschlag lag bei 1,92 
Millionen DM, wobei ein Zuschuss von 632.000 DM und 
ein Darlehen von 570.000 DM zugesagt wurden. Ein ge-
wisses finanzielles Wagnis blieb bestehen, doch die Ge-
meinde vollzog diesen Schritt, um die Sportmöglichkei-
ten nachhaltig zu verbessern. Die Neumarkter Firma Max 
Bögl errichtete den Rohbau, im Keller legte die Firma Hans 
Ebener die zweibahnige Kegelbahn an und das Sporthaus 
Georg Stöhr aus Schwabach lieferte die Erstausstattung 
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an Geräten. „Damit war das Objekt fertig.“ Der neugegrün-
dete Kegel-Club konnte die Bosseln munter rollen lassen, 
die Schützen ihr neues Heim mit zehn und später wei-
teren sechs Luftgewehrständen und einem Aufenthalts-
raum Zug um Zug einrichten.“ (Alfred Gorniak).

Im Jahr 1978 war es nach einigen Bauverzögerungen 
dann endlich soweit: Die Turnhalle konnte eingeweiht 
werden. Der Festakt wurde von den sporttreibenden Ver-
einen, der Musikkapelle und einem Kinderchor begleitet. 
Besonders erfreulich war, dass die Baukosten am Ende 
um fast 152.000 DM unter dem Voranschlag lagen – ein 
gelungenes Projekt, das nicht nur den Sportvereinen, son-
dern auch der gesamten Gemeinde zugutekam. Die ur-
sprüngliche Ölheizung wurde in den 80iger Jahren durch 
eine moderne Gasheizung und im Rahmen der Gene-
ralsanierung in den Jahren 2007-2015 durch eine Hack-
schnitzelheizung ersetzt. Eine Entscheidung, die von ei-
nigen Räten stark kritisiert worden war, hat sich heute als 
weitsichtig und richtig herausgestellt, denn wir sind nicht 
abhängig von russischem Gas und sparen viel CO2-Ab-
gabe. Die Warmwassererzeugung wurde auf Solarthermie 
umgestellt und eine bewegliche Solaranlage auf das Dach 
montiert. 2008 beschädigte ein Sturm diese „Trekker“, und 
sie wurden durch normale Module ersetzt. Nach der Sa-
nierung wechselte sie auch ihren Namen und wurde von 
der Turnhalle zur Sporthalle. Schließlich erhielt sie noch 
einen Notausgang, damit sie als Veranstaltungshalle ge-
nutzt werden kann.
   Die Sporthalle wird seitdem nicht nur für den Schul-

sport genutzt, sondern ist, wie erhofft, auch ein wichti-
ger Treffpunkt für die örtlichen Vereine. Besonders die 
Sportvereine, darunter Fußball, Seniorengymnastik und 
Turnen, profitieren von den modernen Einrichtungen. Die 
Halle hat sich im Laufe der Jahre als unverzichtbarer Ort 
für sportliche Aktivitäten etabliert und wird regelmäßig 
für Training und Wettkämpfe genutzt. 

Neben dem Sport ist unsere Sporthalle aber auch ein Ort 
Begegnung, des Austauschs und der gemeinsamen Ak-
tivitäten: Veranstaltungen, Feste und Konzerte werden 
sehr gerne in den beiden geräumigen Hallen abgehalten 
– der empfindliche Hallenboden wird dann mit einem 
speziellen Teppich geschützt. 

Zum 50. Jubiläum der Gemeinde Röttenbach ist es daher 
nur passend, auf den Bau und die Bedeutung der Sport-
halle zurückzublicken. Sie hat nicht nur zur sportlichen 
Entwicklung der Gemeinde beigetragen, sondern auch 
eine starke Verbindung zwischen den Bürgern und den 
Vereinen geschaffen. Und es war eine der größten In-
vestitionen in den 70iger Jahren, die wir heute ganz 
selbstverständlich nutzen. Eine mutige Entscheidung 
der damaligen Räte, ein finanzieller Kraftakt der jungen 
Großgemeinde und weitsichtige Entscheidungen bei der 
Sanierung in den 2000er Jahren haben uns eine wichti-
ge Einrichtung beschert und erhalten, auf die kaum einer 
verzichten möchte.

Fotos: J. Schrenk, Gemeinde Röttenbach

Schießstand im Schützenheim der SSG Röttenbach
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Bitte heben Sie sich die Abfuhrdaten auf – es gibt 
leider keinen Abfuhrflyer vom Landratsamt Roth mehr. 

Die Abfuhrdaten sind auch auf unserer Website als 
PDF erhältlich: www.roettenbach.de/buergerservice/

Abfallservice

Veranstaltungen in der Turnhalle, von oben: Musikverein und 
Jugendblasorchester, Landjugend-Theater und Aufführung 
der Musikschule Röttenbach
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Einbruch im Rathaus

In der Nacht von Freitag, dem 10. Januar 2025, drangen 
bislang unbekannte Täter zwischen 2:00 Uhr und 4:00 
Uhr gewaltsam in das Rathaus von Röttenbach ein. Es 
wurden mehrere Türen im Gebäude aufgehebelt und es 
entstand ein erheblicher Sachschaden. Die Beute fiel im 
Vergleich zum angerichteten Schaden äußerst gering aus.
Die Kriminalinspektion Schwabach hat die Ermittlungen 
aufgenommen und bittet die Bevölkerung um Mithilfe:

Wer in der Nacht vom 10. Januar 2025 in der Umgebung 
des Rathauses verdächtige Personen oder Fahrzeuge be-
obachtet hat, wird gebeten, sich umgehend zu melden.

Ansprechpartner:
Kriminalinspektion Schwabach
Friedrich-Ebert-Str. 10
91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 927301

Wir freuen uns auf Sie!

Bilderrätsel für Kinder

Woher kommt 
denn dieser 
trollige Hase 
gesprungen?

Stammt er etwa aus 
diesem Bürgerbrief?
Wer uns schreiben 
kann, auf welcher Seite 
er eigentlich zu Hause 
ist, kann als Gewinner 
oder Gewinnerin eines 
schönen Kinderbuches 
aus den Zuschriften 
ausgelost werden.

Brief oder Postkarte bis 
spätestens am 15. Februar 2025 
eintreffend bei: Johann Schrenk
Alramweg 3 
91187 Röttenbach
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Neujahrsempfang 2025 im Rathaussaal

„Die Wirtschaftskrise hat Deutschland fest im Griff, der 
SPD-Kanzler spricht mit europäischen Politikern, wie 
man das in den Griff bekommen kann. Israel steht an der 
Grenze zu Syrien. Die syrische Regierung fordert einen 
eigenen Staat für die Palästinenser und den Rückzug Is-
raels.“ Mit diesen Schlagzeilen aus den Tagesthemen der 
ARD im Jahr 1975 startete Erster Bürgermeister Thomas 
Schneider seine Neujahrsansprache an die große Besu-
cherschar im Rathaussaal. Es wäre bei all den schlech-
ten Nachrichten auch Wert gewesen, so Schneider weiter, 
dass die ARD auch über Positives berichtet hätte – so 
z.B. über die Gründung der neuen Einheitsgemeinde am 
Ufer der Schwäbischen Rezat, zu der sich am 1.1.1975 die 
beiden Ortschaften Röttenbach und Mühlstetten zusam-
mengeschlossen haben – und das aus eigenem Willen 
und mit breiter Unterstützung der Bevölkerung beider-
seits der Ufer der Rezat. 
 

Landrat Ben Schwarz und Bürgermeister Thomas 
Schneider stoßen beim Neujahrsempfang auf das Wohl 
der 50-jährigen Gemeinde Röttenbach an. Foto J. Schrenk

Er freue sich, dass an diesem 6. Januar „so viele Gäste 
gekommen sind, um das Festjahr 2025 mit uns zu eröff-
nen“. Und die Gästeliste hat es in sich: die Vertreter der 
beiden Kirchen, Dekan Matthäus Ottenwälder, Pfarrvikar 
Wolfgang Hagner und Pfarrerin Cornelia Meinhard, die 
Bürgermeister Friedrich Koch (Georgensgmünd), Hans 
Seibold (Höttingen), Alfred Maderer (Langenaltheim), 
Wilhelm Maderholz (Ettenstatt), Felix Fröhlich (Rohr), 
Stefan Frühwald (Pleinfeld), Joschi Leisinger (Rednitz-
hembach), Willibald Milde (Wendelstein), Anton Friedrich 
(Abenberg) und Bürgermeister Karl Schnitzlein (Roth). 

Desweiteren begrüßte Thomas Schneider seinen Stellver-
treter Christian Riedl (CSU), die Vertreter der drei Fraktio-
nen im Gemeinderat Michael Gerstner (CSU), Franz-Jo-
sef Mühling (Freie Wähler) und Eduard Schnitzlein (SPD) 
sowie etliche Gemeinderäte und -rätinnen. Zu den Gästen 
gehörten auch Altbürgermeister Adolf Seiß und die Ver-
treter der Feldgeschworenen. Von den heimischen Unter-
nehmen begrüßte Thomas Schneider u.a. Andreas Löff-

ler (HTI-Gienger) und darüber hinaus Ingenieurin Meike 
Vulpius und Architekt Thomas Wenzel, Ralf Huber vom 
Vorstand der Sparkasse Mittelfranken Süd, Regierungs-
direktorin Eva-Maria Götz vom Finanzamt Hilpoltstein 
und last but not least Edmund Weber von der Polizeiin-
spektion in Roth. Musikalisch begleitet wurde der Neu-
jahrsempfang von der Gruppe „Fünfablech“ mit dem Röt-
tenbacher Schlagzeuger Johannes Gerstner. 

Die Festrede bei diesem Empfang hielt Landrat Ben 
Schwarz, den Thomas Schneider besonders herzlich be-
grüßte: „Wir pflegen im Landkreis einen respektvollen 
Umgang miteinander, der auch an Parteigrenzen nicht 
endet.“ Der Landrat bedankte sich für die Einladung, hob 
den besonderen Weg hervor, den die Gemeinde Rötten-
bach bis heute gegangen ist, und betonte, dass er schon 
als Bürgermeister der Nachbargemeinde Georgens-
gmünd eine enge Verbindung zu Röttenbach gepflegt hat. 
Als herausragende Merkmale der Röttenbacher Erfolgs-
geschichte wertete er die Grundschule Röttenbach-Mühl-
stetten, die jedes Jahr kontinuierlich 25 bis 30 Grund-
schulkinder mit einem qualifizierten Bildungsangebot 
versorgt, sowie die Aktivitäten der zahlreichen Vereine, 
die sich für das Wohlbefinden in den Gemeinden einset-
zen. Erstaunenswert sei auch die Einwohnerentwicklung 
Röttenbachs, die sich seit 1978 um 43% erhöht hat, ein 
„einsamer Spitzenwert“ des Bevölkerungszuwachses im 
Landkreis Roth! Als „gute Beispiele für den Röttenbacher 
Geist“ zählte der Landrat u.a. das erfolgreiche Aufbegeh-
ren gegen die unerträgliche Verkehrssituation entlang 
der alten Durchgangsstraße der B2 sowie die Projekte 
„Dorfladen“ und „Wohnen für Alle“ auf. 

Auch die Zusammenarbeit Röttenbachs mit seinen Nach-
bargemeinden hob Landrat Schwarz lobend hervor:  als 
Gewährsträger mit Spalt und Gmünd im „Gewerbepark-
Mittelfranken-Süd GKU“ und in der „Rezat-Allianz“ ge-
meinsam mit Ellingen, Pleinfeld und Georgensgmünd. 
Dass Röttenbach sich gerne als „familienfreundliche Ge-
meinde“ anbietet, findet im gesamten Landkreis Anerken-
nung, und schließlich sei der alljährlich gemeinsam mit 
dem Kreis veranstaltete Kartoffelmarkt das Paradepferd 
im ökonomisch-kulturellen Angebotspaket der Gemein-
de. Die in Röttenbach erzielten Gewerbesteuern haben 
sich, so Ben Schwarz, im landkreisweiten Vergleich in 
den letzten 20 Jahren fast verzehnfacht. Die Steuerkraft 
pro Einwohner hat sich ins obere Drittel der landkreis-
weiten Vergleichszahlen entwickelt usf. usf. „Es lohnt 
sich, nach Röttenbach zu kommen und in Röttenbach 
zu bleiben“ schloss Landrat Ben Schwarz seine Eloge auf 
die Gemeindeteile Röttenbach, Mühlstetten, Niedermauk, 
Ober- und Unterbreitenlohe.  

Bericht und Foto: 
Johann Schrenk
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Gisela Metzger, die am 5. Januar 2025 ihren 95. Geburts-
tag feierte, verbrachte die Jubilarin ihre Schulzeit im böh-
mischen Neuhammer, Kreis Neudeck und wurde 1946 mit 
ihrer Familie nach Petersbuch in Bayern vertrieben. 1953 
zog sie mit ihrer Mutter nach Röttenbach und lernte hier 
ihren Mann Ludwig Metzger kennen. Ein Jahr später hei-
rateten die beiden, und Tochter Angelika kam in Rötten-
bach auf die Welt.
   Bis 1968 arbeitete Gisela Metzger bei der Fa. Bartl. Da-
nach wechselte sie zur Post, wo sie bis zu ihrem Ruhe-
stand 1985 als Postbotin die Briefe ins Haus brachte.   
   1978 kam die Enkelin Verena zur Welt. 1993 starb ihr 
Ehemann Ludwig. 2005 wurde die Urenkelin Lea geboren. 
2014 verstarb die Tochter Angelika. Seitdem kümmert 
sich ihre Enkelin Verena um sie. Auf dem Bild mit Enke-
lin Verena, unserer Seniorenbeirätin und Bürgermeister 
Thomas Schneider.

Martha Schreiber, die am 1. Januar 2025 ihren 100. Ge-
burtstag feierte, blickt auf ein bewegtes und erfülltes Le-
ben zurück. Geboren im malerischen Ramsau im Berch-
tesgadener Land, wuchs die frühere „Graßl“ mit ihren 
sieben Geschwistern auf und arbeitete nach dem Schul-
abschluss als Hauswirtschaftlerin bei ihrer Tante und 
ihrem Onkel. 
   1950 heiratete sie ihren Mann Josef Schreiber, den sie in 
Ramsau kennengelernt hatte. Gemeinsam zogen sie 1959 
nach Mittelfranken und bauten 1962 ein Haus in Mühl-
stetten, wo sie viele Jahre miteinander verbrachten.
   In ihrer Ehe wurden fünf Kinder geboren, von denen 
zwei leider schon verstorben sind. Martha Schreiber war 
jedoch nicht nur Mutter, sondern sie war auch eine ge-
schätzte Mitarbeiterin bei der   Firma Bartl, wo sie 25 Jah-
re lang bis zu ihrem wohlverdienten Ruhestand arbeitete. 
1982 verstarb ihr Ehemann Josef Schreiber.
   Heute lebt sie im Haus ihrer ältesten Tochter und genießt 
ihren Lebensabend umgeben von sechs Enkelkindern 
und zehn Urenkeln, die ihr Leben bereichern und sicher- 

Jubiläen

lich für viele fröhliche Momente sorgen. Seit zwei Jahren 
ist sie Pflegefall und wird von ihrer Familie daheim liebe-
voll gepflegt.
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Neues BayWa Technik-Servicecentrum in Röttenbach

Ein Jahr nach dem spektakulären Spatenstich in der 
Siemensstraße des Röttenbacher Gewerbegebiets Am 
Fünfteilholz II (wir berichteten davon) wurde aus dem 
Planvorhaben Wirklichkeit. Das neue Technik-Zentrum 
bietet einen Rundum-Service für die Land- und Forst-
wirtschaft und bedeutet, so Spartengeschäftsführer für 
Franken Christian Firsching im Gespräch mit unserer 
Zeitung, „einen Meilenstein für die Baywa und die Regi-
on“. Zum Klientel der BayWa zählen die Kundschaft aus 
der Land- und Forstwirtschaft ebenso wie Kommunen, 
Gewerbetreibende und Privatpersonen, die in Röttenbach 
auf einer Gesamtfläche von 11.500 Quadratmetern nicht 
nur einen komplexen Werkstattbetrieb sondern auch ein 
ausgesuchtes Sortiment an Fachbedarf und Kleingerä-
ten vorfinden. Darüber hinaus besitzt das neue BayWa 
Technik-Servicezentrum für die renomierten Hersteller 
und Anbieter von Traktoren und Landmaschinen Fendt 
(Marktoberdorf) und Massey Ferguson (Frankreich) die 
Generalvertretung für gesamt Bayern.

Auf die Frage, warum Röttenbach als Standort für das 
neue BayWa-Zentrum „den Zuschlag erhielt“, hat Chris-
tian Firsching mehrere einleuchtende Gründe parat. Da 
ging es der Firmenleitung zunächst darum, angesichts 
der zunehmenden Spezialisierung und damit verbunden 
der gewachsenen Anforderungen von Seiten der Kund-
schaft die vorhandenen kleineren BayWa-Werkstätten in 
Schwabach, Thalmässing und Weißenburg in ein neues, 
großdimensioniertes Technik- und Sercvicezentrum zu 
integrieren. Dabei wollte man natürlich das Klientel in der 
Region nicht verlieren. Und deshalb bot sich Röttenbach 
als ein zu diesen drei Werktsätten nahegelegener Stand-
ort an. Bereits im Dezember wurden die drei genannten 
Standorte aufgelöst und ein Großteil der Belegschaft mit 
ins neue Zentrum in Röttenbach übernommen, „auf frei-

williger Basis“, wie Christian Firsching versichert. Hier 
arbeiten aktuell 19 Beschäftigte, darunter drei Verkaufs-
berater und drei Werkstattleiter. Die Sozial- und Sanitär-
einrichtungen sind nicht nur ansprechend, sondern auch 
sozialverträglich konzipiert worden. Die Betriebsleitung 
hat Marco Auenhammer übernommen. Ein weiteres 
Standortplus, so Christian Firsching, bot Röttenbach mit 
seiner idealen Anbindung an die B 2 (Nürnberg-Augsburg) 
und die Bundesautobahnen A 6 (Neumarkt-Heilbronn), A3 
(Nürnberg-Regensburg) und A9 (Nürnberg-München). Zu 
guter Letzt bietet die aktuelle Entwicklung in der Land- 
und Forsttechnik ein enormes Potential an Zuwachsmög-
lichkeiten für einen Betrieb im Bereich der Agrartechnik. 

Spartengeschäftsführer Christian Firsching im Gespräch 
mit der Redaktion des Bürgerbriefs

Dass es sich für die BayWa ausgezahlt hat, sich für den 
Standort Röttenbach zu entscheiden, zeigt sich nicht zu-
letzt an der Zufriedenheit des Unternehmens bei der Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde. Bereits vor drei Jahren 

Das neue BayWa Technik-Servicezentrum in Röttenbach. In der Bildmitte Spartengeschäftsführer  Christian Firsching 
im Gespräch mit Bürgermeister Thomas Schneider
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Der Einladung zum Tag der Offenen Tür am 17. Januar folg-
ten viele Land- und Forstwirte aus der Region

wurden erste Kontakte geknüpft und in engem Kontakt 
mit Bürgermeister Thomas Schneider und Michaela Pa-
dua von der Kade GmbH der Geländekauf im Gewerbe-
gebiet Am Fünfteilholz II „perfekt gemacht“. 2023 wurde 
durch die Firma Haschke aus Bad Königshofen mit dem 
Bau begonnen, und seit diesem Zeitpunkt verlief die Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde zur vollsten Zufrieden-
heit der oberfränkischen Baufirma und des im Allgäu be-
heimateten Unternehmens. 

Mit 1000 Quadratmetern bietet das moderne Werkstatt-
gebäude Raum für den Verkauf von Landmaschinen, für 
deren Wartung und Reparatur und für den stets steigen-
den Fachbedarf im Segment der Kleinmotoristik (Rasen-
mäher, Roboter u.a.). Für den täglichen Gebrauch in der 
Land- und Forstwirtschaft bietet das Ersatzteillager und 
der Verkauf von Shop-Produkten alles, „was das Herz be-
gehrt“. Dies betrifft auch die Privatkundschaft, die in den 
beiden Verkaufsräumen ein ausgesuchtes Angebot an-
trifft. Spontanbesuche sind hier ebenso möglich wie Be-
ratungstermine, wenn es um die Neuanschaffung von 
Kleingeräten geht. Zusätzlich wurden eine großzügig aus-
gestattete Unterstellhalle (500  Quadratmeter) und eine 
Montagehalle mit 10 Montageplätzen und einer Kranbahn 
für bis zu 5,8 Metern Höhe bzw. 5 Tonnen Hubkraft errich-
tet. Im Service-Eingangsbereich erwarten die Kundschaft 
ein breites Serviceangebot (Reparaturannahme, Beratung 
und Verkauf), eine Verkaufsabteilung für die Landtechnik 
und ein optisch ansprechender Kleinmotoristik-Shop. 
Bericht und Fotos: J. Schrenk

Im Verkaufsshop des neuen Technik-Service-Zentrums wer-
den Fachbedarfsartikel für Land- und Forstwirte angeboten.



13

Veranstaltungen

Ein Abend voller Oberkrainermusik - live & unplugged! 
Wer kennt Sie nicht, die unvergesslichen Melodien von 
Slavko Avsenik und seinen Original Oberkrainern!? Als 
echte Steirer setzen „Die Untersteirer“ auf die typische 
Instrumentierung der Oberkrainermusik: diatonische 
Harmonika, Gitarre und Bass. Dazu gesellen sich Klari-
nette und Trompete. Rene Brilej – der Kopf der Gruppe 
„Die Untersteirer“ – ist ein langjähriger Musiker, Lehrer 
der Steirischen Harmonika, Fernsehproduzent, Modera-
tor und Musikinstrumentenbauer – ein Mann, der sein 
Leben ganz der Volksmusik gewidmet hat. Die Schwer-
punkte seiner Arbeit liegen in der Bewahrung der subal-
pinen Volkskultur. Werte und Liebe zur heimischen Mu-
sik sind ihm sehr wichtig. 
   Ein kurzweiliges Konzert, bei dem nicht nur einge-
fleischte Oberkrainer-Freunde auf ihre Kosten kommen 
werden, lädt zum Mitfeiern ein!

Am 8. März 2025 um 19.30 Uhr 
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Über diesen QR-Code gelangen Sie 
auf die Web-Site des Schrenk-Verlags. 

Hier erfahren Sie alles über unsere Aktivitäten und 
Neuerscheinungen im Hause Schrenk: www.buchfranken.de

Liebe Gäste!
Liebe Freunde!
Anlässlich unseres 10-jährigen Jubiläums
möchten wir uns bei euch allen für diese
phantastischen 10 Jahre bedanken.
Ein ganz besonderes Dankeschön an alle, die immer 
an uns geglaubt und uns unterstützt haben.

Eure Liebe, Zuneigung 
und die unzähligen 
Reservierungen haben 
uns all die Jahre getragen 
und uns zu dem gemacht, 
was wir heute sind:

Röttenbachs schönstes 
und feinstes griechisches 
Restaurant Delphi.

Unser ganz besonderer 
Dank geht an alle 
fleißigen Hände und an 
unser tolles Team.

An unsere Hausbesitzer, 
die an uns geglaubt haben 
und uns unterstützt 
haben.

Wir freuen uns, mit euch 
am 

4. Februar 2025 ab 17 h 
auf unser 10-jähriges anzustoßen.
Wir freuen uns auf die weitere Zeit mit euch.
Kommt vorbei und feiert mit uns!
Bitte Reservierung unter: 09172/4224934



16

Veranstaltungen

Basarteam Röttenbach 
Basarlino Frühjahrs-/
Sommerbasar von 10-13 

Wiederkehrende 
Veranstaltungen i.d. Woche

MONTAG

BRK Röttenbach 
8.30 -9.30 h Osteoporose, 
Seniorengymnastik, 
kleine Schulturnhalle
Infos: Birgit Gaßmann
(Tel. 09172/700139)

TSV Röttenbach 
Nachmittags, je nach 
Saison früher oder später
Nordic Walking
Infos: Elisabeth v. Rauffer
(Tel. 09172/684062)

TSV Röttenbach
16 bis 17 h 
Fußball Bambini, 
große Schulturnhalle. 
Infos auch für andere 
Fußballklassen: Norbert 
Dittl, Jugendleiter 
(Tel. 09172/669166)

TSV Röttenbach 
17 bis 20 h 
Leichtathletik, große 
Schulturnhalle. Infos: 
Steffi Eberler (E-Mail: stef-
fi.eberler@arcor.de)

TSV Röttenbach 
20 bis 21 h, Low Aerobic, 
große Schulturnhalle; 
Infos: Hilde Schielein 
(Tel. 09172/1416)

SSG Luftgewehr/Luft-
pistole Training für alle 
Alters gruppen, Schützen-
heim 18 bis 20 h. Infos: 
Markus Betz 
(Tel. 0151/20502178)

Freiwillige Feuerwehr 
Röttenbach-Mühlstetten 

19 bis 20.30 h
Treffen Jugendfeuerwehr 
(ab 12 Jahren), Gerätehaus
Infos: Günther Penzen-Ba-
sarteam Röttenbach
Basarlino Frühjahrs-/
Sommerbasar 10-13 Uhr in 
der Turnhalle, Röttenbach, 
Frankenstraße (S. 29) 
stadler; (Tel. 0175/5913587)

DIENSTAG

BRK Röttenbach 
8:30 bis 9:30 h 
Seniorengymnastik, 
kleine Schulturnhalle
Infos: Manuela Rösch 
(Tel. 0157/82118371)

TSV Röttenbach 
15 bis 16.30 h 
Geräteturnen, 
große Schulturnhalle
Infos: Christine Haydn 
(Tel. 09172/7121)

TSV Röttenbach 
17 bis 19 h 
Tischtennis, Jugend, 
kleine Schulturnhalle. 
Infos: Michael Genzler 
(Tel.: 0160/94670536 ) - es 
gibt noch weitere Termine 
für das Jugendtraining

TSV Mühlstetten 
19.30 bis 20.30 h 
Damen-Gymnastik, 
große Schulturnhalle
Infos: Astrid Fleischer 
(Tel. 09172/8966)
Karate: 20.30 bis 23 h, gro-
ße Schulturnhalle; Infos: 
Bernd Amann, (E-Mail:  
b.amann@t-online.de)

Veranstaltungen im
Februar/März 2025

Samstag 1. Februar 
HGV & Umweltstammtisch
Vortrag „Fruchtbarer Gar-
ten“, 15.30 Uhr im Deutsch-
ordenhaus (S. 29)

Dienstag 4. Februar
Restaurant Delphi
10-jähriges Jubiläum
ab 17 Uhr, Weißenburger 
Straße 26 (S. 15)

Samstag 08. Februar
Skiclub Röttenbach
Skifahrt zur Steinplatte
 
Donnerstag 13. Februar
Kath. Frauenbund
Frauenfrühstück um 9 
Uhr im Deutschorden-
haus, 10 Uhr Vortrag (S. 19)

Samstag 15. Februar
Landkreis
Seniorenfasching
14-17 Uhr (Einlass ab 
13.30h) in der Sporthalle 
des DJK Abenberg (S. 13)

Samstag 15. Februar
Landjugend-Faschingsball
Einlass ab 19 Uhr, Bar ab 
22 Uhr, beim Italiener, 
Rother Str. 5, freier Eintritt 
für Vollmaskierte

Sonntag 16. Februar
Faschingsclub
Kinder-/Jugendfasching
14 h Tanztenne Knäblein

Dienstag 18. Februar
AWO: 14 h Gemeinsamer 
Kaffeeklatsch für Gmünd 
und Röttenbach, Deutsch-
ordenhs. Röttenbach, (S.15)

Mittwoch 19. Februar
Seniorenbeirat
Gemeinsames Mittagessen 
um 12 h im Gasthaus 
Knäblein; Anmeldung bis 

10. Januar in der 
Bücherei (S. 13)

Freitag 21. Februar
Seniorenbeirat
Gemeinsames Singen für 
Senioren;  15-17 Uhr im 
Deutschordenhs. (S. 10)

Samstag 22. Februar
TSV Röttenbach
Faschingsball im Sport-
heim Röttenbach
19 Uhr, freier Eintritt für 
Vollmaskierte (S. 30)

Sonntag 23. Februar
Bundestagswahl
8-18 Uhr

Donnerstag 27. Februar
Seniorenbeirat
Sprechstunde im Rathaus
10.00 – 11.00 Uhr (S. 4)

Donnerstag 27. Februar
Faschingsclub Röttenbach
UDO-Fete 20 h in der 
Tanztenne Knäblein

(Rosen) Montag 3. März
TSV Röttenbach
Kinderfasching 14-17 Uhr
Sporthalle Röttenb. (S. 30)

(Rosen) Montag 3. März
Faschingsclub Röttenbach
Rosenmontagsball 20 Uhr 
in der Tanztenne Knäblein

Samstag 8. März
Gemeinde Röttenbach
Konzert „Die Untersteirer“ 
19:30 h in der Schulaula

Sonntag 9. März
Gemeinde Röttenbach
Bürger-Infobörse
13.30 bis 17 Uhr in der 
Turnhalle (S. 8)

Samstag 15. März

Uhr in der Turnhalle, Röt-
tenbach, Frankenstraße 
(S. 29)
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MITTWOCH

Krabbelgruppe 
vormittags und nachmit-
tags, Geburtenzeitraum 
2021, Kellergeschoss / 
Krabbelgruppenraum der 
Grundschule Röttenbach-
Mühlstetten
Infos: Linda Kurzböck – 
für die Vormittagsgrup-
pe (Tel: 0151/19314272), 
Melanie Schmid – für die 
Nachmittagsgruppe 
(Tel: 0151/46339927) 
TSV Röttenbach 
16 bis 17.00 h, 
Bewegungserziehung ab 
Kindergartenalter, große 
Schulturnhalle; Infos: 
Thekla Singer 
(Tel. 09172/8100)

BRK Röttenbach 
16.30 bis 17.30 h 
Seniorengymnastik, 
kleine Schulturnhalle. 
Infos: Brigitte Hefele 
(Tel. 09172/8886)

Ski-Club Röttenbach 
18.30 bis 19.30 h, Ski-Gym-
nastik, kl. Schulturnhalle

TSV Röttenbach 
19 bis 20.00 h, Aerobic, 
große Schulturnhalle; 
Anja Meier (Tel. 8048)

DONNERSTAG

TSV Röttenbach 
15.30 bis 16.30 h 
Turnzwerge mit Eltern, 
große Sporthalle
Infos: Jasmin König
(Tel. 0176/30768700)
Musikverein Röttenbach
KunterBund (Nachwuchs-
orchester), 18.30 bis 19.30 h
Jugend- und Blasorches-
ter, 19.30 h  (nicht i. Ferien)

TSV Röttenbach 
19 bis 21.30 h
Tischtennis, 
kleine Schulturnhalle
Infos: Andreas Gleissner 

(Tel. 0176/43205726)
es gibt noch weitere 
Termine für das Training

FREITAG

RSK Röttenbach
Jeden 2. Freitag Monats-
sitzung, 19 h im Gasthaus 
Knäblein
SG Röttenbach-Mühlstetten 
15.30 bis 16.30 h, Fußball
Bambinis, gr. Schulturn-
halle: Infos Norbert Dittl
Jugendleiter (Tel. 669166)

Karate
17.15 bis 18.15 h
Karate für Kinder ab 6 J.
große Schulturnhalle
Infos: Bernd Amann: 
b.amann@t-online.de, 
bietet auch Kurse für Ju-
gendliche/Erwachsene an

TSV Mühlstetten
17.30 bis 18.45 h 
Step-Aerobic, kl. Schul-
turnhalle; Infos: Manuela 
Rösch (Tel. 0157/82118371)

SONNTAG

SSG, 10 bis 12 h,  
Bogentraining Erwachse-
ne im Schützenheim und 
Jugendliche in der 
großen Schulturnhalle
Infos: Markus Betz 
(Tel. 0151/20502178)

SPD Röttenbach-Mühlstetten

SPD Ortsvereinsversammlung am 10.01.2025

Am Freitag, dem 10.01.2025, traf sich um 19 Uhr der SPD- 
Ortsverein Röttenbach-Mühlstetten zur Ortsvereinsver-
sammlung im Gasthaus „Zum Christoph“ in Röttenbach. 

Der 1. Vorsitzende Georg Bößl begrüßte die anwesenden 
Mitglieder und Gäste. Ein besonderer Gruß galt den Neu-
mitgliedern. Die Anwesenden erhoben sich für eine Ge-
denkminute für die im letzten Jahr verstorbenen Mitglie-
der. 

Georg Bößl berichtete über die Veranstaltungen des abge-
laufenen Jahres, sowohl auf Unterbezirksebene als auch 
im Ortsverein. Anschließend berichteten der Kassier und 
die Revisoren. 

Es folgten die Wahlen der Vorstandschaft:  Zum 1. Vor-
sitzenden wurde Richard Fleischer gewählt. 2. Vorsitzen-
der wurde Thomas Sonnauer. Heiner Schielein wurde er-
neut zum Kassier gewählt. Als Schriftführer wählte die 
Versammlung Moritz Kranz. Zu Kassenprüfern wurden 
Georg Bößl und Eduard Schielein gewählt. 

Abschließend berichtete Georg Bößl über die Vorberei-
tungen der Bundestagswahl und anstehende Veranstal-
tungen. Richard Fleischer dankte Georg Bößl für die ge-
leistete Arbeit in 13 Jahren als 1. Vorsitzender des SPD 
Ortsvereins Röttenbach-Mühlstetten. Erfreulicherweise 
blieb zwischen und nach dem Organisatorischen reich-
lich Zeit für politische Diskussionen und viele gute Ge-
spräche.

Auf dem Foto zu sehen sind: von links: Schriftführer 
Moritz Kranz, Revisor Eduard Schielein, Kassier Heiner 
Schielein, 1. Vorsitzender Richard Fleischer, 2. Vorsitzen-
der Thomas Sonnauer, Revisor Georg Bößl.
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Anzeigen

Winteridylle in 
Röttenbach (2023), Foto J. Schrenk
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 Begegnungen

Kathol. Frauenbund

Diesen „Drei Damen vom 
Grill“, Pardon, von der Metz-
gerei Knäblein, bin ich 
neulich beim Einkauf fürs 
Frühstück begegnet. Ob sie 
so gut gelaunt waren, weil 
Weihnachten vor der Tür 
stand, oder weil die Röt-
tenbacher Traditionsmetz-
gerei 2025 ihr 100-jähriges 
Jubiläum feiert? Wer weiß,  
wahrscheinlich beides ...

Der „Ausflugsverführer“ 
für die Frühjahrs- und 

Sommerzeit: mit über 100 
Farbabbildungen und 
zahlreichen farbigen 
Orientierungskarten. 

Schrenk-Verlag, TB € 9,80, 
ISBN 978-3-924270-58-2

Alles über die 
„Welt in Stein“ in der 

Region Solnhofen 
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Familie & Bildung

Einschulung Grundschule Röttenbach-Mühlstetten (1)

Am Donnerstag, den 20.02.2025 findet von 19.00 Uhr bis 
circa 21.00 Uhr in der Grundschule ein Infoabend für die 
Eltern der Vorschulkinder statt.

Auf dem Programm stehen allgemeine Informationen 
zur Einschulung, zum Screening, zum sicheren Schulweg 
und zur offenen Ganztagsschule (oGTS). Im Anschluss 
stehen wir für Ihre Fragen zur Verfügung.

Das Screening der Kinder findet am Donnerstag, den 
13.03.2025 statt.
Die Kinder werden vom Personal der Kindergärten Röt-
tenbach und Mühlstetten begleitet. Die Eltern sind wäh-
rend des Screenings nicht anwesend. Kinder aus anderen 
Kindergärten müs-sen gebracht werden.
Nach dem Screening erhalten Sie baldmöglichst eine 
schriftliche Benachrichtigung mit den Ergebnissen und 
eventuell Fördertipps.

Die Anmeldung/Einschreibung für die Kinder aus den 
Gemeinden Röttenbach und Mühl-stetten erfolgt in die-
sem Schuljahr in Einzelterminen:
Freitag, 21.02.2025
Montag, 24.02.2025
Dienstag, 25.02.2025
Mittwoch, 26.02.2025
Donnerstag, 27.02.2025
Freitag, 28.02.2025

Bitte vereinbaren sie vorab telefonisch einen Termin im 
Sekretariat,  Frau Tanja Fleischmann unter 09172/2023.

Anzumelden sind alle Kinder, die im kommenden Schul-
jahr 2025/2026 erstmals schulpflichtig werden. Das sind 
alle Kinder, die bis zum 30. September dieses Jahres 
sechs Jahre alt werden.

Auf Antrag der Eltern können auch Kinder aufgenommen 
werden, die in der Zeit vom 01.10.2019 bis 31.12.2019 ge-
boren sind. Diese Kinder gelten nicht mehr als vorzeitig. 
Eine Prüfung der Schulfähigkeit erfolgt grundsätzlich nur 

im Zweifelsfall.

Die Pflicht zur Schulanmeldung und zum Screening be-
steht auch, wenn Sie eventuell beabsichtigen, Ihr Kind 
vom Besuch der Grundschule zurückstellen zu lassen.

Anzumelden sind ferner alle Kinder, die im vorigen Jahr 
den Korridor genutzt haben oder vom Besuch der Grund-
schule zurückgestellt wurden (der Rückstellungsbe-
scheid ist mitzubringen).

Anmeldepflicht besteht auch dann, wenn die Erziehungs-
berechtigten die Genehmigung eines Gastschulverhält-
nisses an einer anderen Schule beantragen wollen. 

Eine Verschiebung der Einschulung ist für „Korridor-
kinder“ möglich (Kinder, die zwischen dem 01. Juli und 
dem 30. September geboren sind). Dazu muss ein formlo-
ser schriftlicher Antrag bis spätestens 11.04.2025 gestellt 
werden (gerne auch früher für unsere Planungen). Die El-
tern erhalten dann ein Beratungsgespräch. Die Entschei-
dung über die Verschiebung liegt bei den Erziehungsbe-
rechtigten.

Bitte bringen Sie unbedingt folgende Ein-

schulungsunterlagen mit:

•	 Geburtsurkunde/Stammbuch (zurAnsicht)  

•	 Bestätigung der Schuleingangsuntersu-

chung vom Gesundheitsamt                 

•	 eventuell Sorgerechtsnachweis

•	 Zurückstellungsbescheid vom Vorjahr

•	 Bestätigung des Masern-Schutzes (Impf-

buch o. Bestätigung vom Gesundheitsamt)

Informationen zur 
Schulanmeldung 
für das Schuljahr 
2025 / 2026
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Anzeigen

Repair-Cafe Georgensgmünd
Reparieren statt Wegwerfen - ein Beitrag zur 
Nachhaltigkeit
Termine 2025: 	

29. März	 31. Mai		
26. Juli		 27. September	
29. November

Voranmeldung notwendig, 
Telefon: 0160-91587996, Email: kontakt@repair-
cafe-georgensgmuend.de
https://repaircafe-georgensgmuend.de/
Seniorenbeirat Georgensgmünd
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Aus dem Landkreis

KlimaAktionen – Ein Jahr voller Impulse
LANDKREIS ROTH – 30 Jahre ENA Roth - 10 Jahre Kli-
mawoche. Im Jubiläumsjahr wird die Klimawoche zum 
Klimajahr
Wie können wir als Einzelpersonen und als Gemein-
schaft den Klimawandel bremsen und eine nachhaltigere 
Zukunft sichern? Beim Klimaschutz geht es um mehr als 
nur große politische Entscheidungen, das Handeln jedes 
Einzelnen ist wichtig. Durch Workshops, Vorträge und 
Aktionen der Klimaschutzstelle des Landratsamts Roth 
erhalten Bürgerinnen konkrete Anleitungen und Inspi-
rationen, um im Alltag aktiv zu werden und nachhaltige 
Veränderungen zu bewirken. Das Motto lautet: Gute Ideen 
dürfen und sollen kopiert werden!
   Im Jubiläumsjahr – 30 Jahre ENA Roth - Unabhängi-
ge EnergieBeratungsAgentur und 10 Jahre Klimawoche 
– wird die Klimawoche zum Klimajahr. Statt eine Woche 
wird nun ein ganzes Jahr mit Aktionen rund um die The-
men Klimaschutz, regionale Lebensmittel, er-neuerbare 
Energien und Biodiversität gefüllt – ein Jahr voller Im-
pulse!
   In Zusammenarbeit mit der Energieberatungsagentur 
ENA des Landkreises Roth, verschiedenen Unterneh-
men und Organisationen sowie einzelnen Fachstellen im 
Landratsamt wird ein Jahresprogramm mit monatlichen 
Veranstaltungen angeboten. Seien Sie dabei und gestal-
ten Sie aktiv die Zukunft mit!

Termine für das 1. Quartal 2025:

FEBRUAR:
Betriebsbesichtigung „Nachhaltigkeit im Unternehmen“ 
bei der Firma Speck Pumpen
Freitag, den 14. Februar 2025, 17:00 Uhr
Voranmeldung erforderlich, Termin und Anmeldung un-
ter www.landratsamt-roth.de/klimaaktionen

MÄRZ:
CO₂-Challenge „14 Tage - 14 Challenges“
Zeitraum: 05. März – 19. März
Informationen: www.co2challenge.net

Filmvorführung „Ein Himmel voller Bienen“ im Bunker-
kino Thalmässing
In Kooperation mit dem BUND Naturschutz Ortsgruppe 
Heideck.
Sonntag, den 16. März 2025, 14:00 Uhr

Kochkurs „Regionale Hülsenfrüchte für die Alltagsküche“
In Kooperation mit der VHS Rednitzhembach
Mittwoch, den 26. März 2025, 18:00 – 22:00 Uhr
Voranmeldung erforderlich unter www.vhs-roth.de

 Landkreis: Klimaaktionen

Weitere Aktionen sind laufend in Planung. Alle aktuel-
len Termine und Informationen zu den KlimaAktionen 
im Landkreis Roth finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.landratsamt-roth.de/klimaaktionen

Hier können Sie sich außerdem zum Infobrief der Kli-
maAktionen anmelden und auf dem Laufenden bleiben.
Alle Angebote der KlimaAktionen sind kostenfrei!

Informationen zur Klimaschutzstelle:
Die Klimaschutzstelle ist Impulsgeber und Ansprechpart-
ner für Kommunen und Bürger. Ihr Ziel ist es, eine nach-
haltige Entwicklung, die Schonung der Ressourcen sowie 
die Energiewende auf Landkreisebene voranzubringen. 

Dazu gehören Aufgaben wie die Koordination der Ener-
giewende, Umsetzung gezielter Maßnahmen und Projek-
te, Konzeption eines Energienutzungsplans und Identi-
fikation von Energie-Einsparmöglichkeiten. „Unser Ziel 
ist es, die Region bei der nachhaltigen Entwicklung und 
Umsetzung umweltfreundlicher Alternativen zu unter-
stützen“, so das Credo.

Weitere zentrale Aufgaben sind die Informationsvermitt-
lung und Bewusstseinsbildung der Bürger. Aktionen, Pro-
jekte und Veranstaltungen sollen Interesse wecken, sich 
aktiv mit Klimawandel auseinanderzusetzen und Lösun-
gen zu finden – auch im Kleinen, vor der eigenen Haus-
tür. Bildungsangebote an Schulen sensibilisieren junge 
Menschen für den verantwortungsvollen Umgang mit 
der Natur.

Das Bewusstsein für Klimaschutz zu schaffen und zum 
Handeln anzuregen geht nur gemeinsam. Die Klima-
schutzstelle freut sich deshalb jederzeit über Vorschläge 
für Aktionen, Vorträge oder Workshops.

Kontakt: 
Klimaschutz Landkreis Roth 
Tel. 09171 81-1376 oder Mail: 
klimaschutz@landratsamt-roth.de
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       vhs Programm Februar 2025

53110 - Töpfern - Deko für den sommerlichen Garten  
Für Anfänger und Fortgeschrittene  
Di, 18. Februar, 18-20 Uhr, 4 x,   
Röttenbach, Grundschule, Frankenstr. 6, Werkraum KG  
Gebühr: 51,- € + Material-/Brennkosten), Ursula Kuhlen-
bach. Jeder kann sein Werk frei gestalten und erhält Hil-
festellung. Am 4. Kurstag werden die Werke mit Engoben 
oder Glasur bemalt. Zusätzl. Kosten (vor Ort an die Dozen-
tin zu entrichten):  Ton, 5 €/kg für den Schrühbrand, 7,50 €/
kg für den Glasurbrand. Bitte mitbringen: Schürze, Nudel-
holz, Messer, Pinsel, Plastikschüssel klein, altes Küchen-
handtuch, alte Kuchengabel 

40471 - Yin & Yang Yoga - Entspannung für Jung und Alt  
Mi, 19. Februar, 17-18.30 Uhr, 8 x,   
Röttenbach, Rathaus, Rathausplatz 1, Rathaussaal  
Gebühr: 76,- €, Marietta Huth  
Yin & Yang Yoga bietet einen wunderbaren Abschluss 
des Tages. Yoga ist Meditation in Bewegung. Dein Atem 
führt dich durch die Yogahaltungen (Asanas) und schon 
nach kurzer Zeit fühlst du dich mehr bei dir angekommen.  
Bitte mitbringen: Yogamatte, Yogablock, bequeme Klei-
dung, Decke, Getränk 

40472 - Yin & Yang Yoga - Entspannung für Jung und Alt  
Mi, 19. Februar, 19-20.30 Uhr, 8 x,   
Röttenbach, Rathaus, Rathausplatz 1, Rathaussaal  
Gebühr: 76,- €, Marietta Huth  
Yin & Yang Yoga bietet einen wunderbaren Abschluss des 
Tages. Yoga ist Meditation in Bewegung. Dein Atem führt 
dich durch die Yogahaltungen (Asanas) und schon nach 
kurzer Zeit fühlst du dich mehr bei dir angekommen.  
Bitte mitbringen: Yogamatte, Yogablock, bequeme Klei-
dung, Decke, Getränk 

52320 - Entdecken Sie die Welt der Aquarellmalerei  
Do, 27. Februar, 18.30-21.30 Uhr, Röttenbach, Deutsch-
ordenshaus, Deutschherrnstr. 14, Erdgeschoß. Gebühr: 
23,- € (+ Materialkosten), Angela Martin Tauchen Sie ein 
in die Technik der farbenfrohen Aquarellmalerei mit 
Angela Martin (Grafik- & 3D-Designerin). Nach einer Ein-
führung in die Grundlagen setzen Sie sofort die erlernten 
Techniken um und gestalten lebendige Frühlingsmotive. 
Im Anschluss arbeiten Sie an einem eigenen Projekt und 
erschaffen Ihre einzigartige Frühlingsillustration - ge-
meinsam mit der Dozentin. Genießen Sie die Aquarell-
malerei in einer kreativen, entspannten Atmosphäre.  
Die Materialliste erhalten Sie nach der Anmeldung. 

Kontakt: 
vhs Außenstelle Röttenbach 
Christine Mühling 
Rathausplatz 1, 91187 Röttenbach
Tel.0170 54 65 065, Fax 09172/ 6910-30
E-Mail: vhs@roettenbach.de
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 HAUS für KINDER  (HfK) 
Liebe Leserinnen und Leser,
obwohl wir uns schon auf Fasching einstimmen, würden 
wir Ihnen gerne noch von einer wunderbaren Aktion aus 
dem letzten Jahr berichten, die erst nach dem Abgabeter-
min der letzten Ausgabe stattfand.

Apfelsaftspende des HGV
Wir möchten uns hier noch einmal recht herzlich beim 
HGV für den gespendeten Apfelsaft bedanken. Unsere 
Kinder genießen bis heute die goldene Gaumenfreude.

Weihnachtstheater
Unser Elternbeirat hat unsere Kindergartenkinder mit ei-
nem Weihnachtsgeschenk der besonderen Art beglückt.  
Wir konnten das Kindertheater Rootslöffel aus Nürnberg 
engagieren, das für uns das Stück „Sternenhimmel“ auf-
führte. Zu Melodien der Neuen Deutschen Welle durften 
wir „Herr Müller“ und „Herr Scheider“ bei der Planung und 
Durchführung eines fantastischen Weltraumabenteuers 
begleiten, in dem Tanz, Spaß und Spannung reichlich 
vertreten waren, aber auch Zeit um über Freundschaften 
und Gewohnheiten nachzudenken. Vielen Dank für die 
fantastische Zeit!

Weihnachtsfeier
Ein besonderer Zauber ging am 19. und 20. Dezember durch 
unser Haus. An diesen Tagen gestalteten wir in der Krippe 
und im Kindergarten die Weihnachtsfeiern. Die Krippen-
kinder starteten mit einem gemeinsamen Weihnachts-
buffet – gesponsert von den Eltern – in den Vormittag. Im 
Anschluss versammelten sich die Kleinen gruppenintern, 
um sich die Weihnachtsgeschichte in Form eines Kamis-
hibai`s anzuschauen. Nach dieser schönen Erzählung 
fand die Bescherung unter dem Krippenweihnachtsbaum 
statt. Hier durften die Krippenkinder die Gruppenweih-
nachtsgeschenke auspacken und ausprobieren. 

Auch im Kindergarten gab es viele staunende Augen als 
die Kinder, nach einem von den Eltern mitgebrachten Buf-
fet, viele neue Spiele als Weihnachtsgeschenke für ihre 
Gruppen auspackten. Im Rahmen der gruppeninternen 
Weihnachtsfeiern wurden in gemütlicher Runde viele Bil-
derbücher betrachtet. Ein rundum schöner Tag! 

Besuch von Frau Heinrich
Unsere Vorschulkinder wurden von der Lehrerin Frau 
Heinrich besucht, die mit den Kindern nicht nur deren Na-
men und Lieblingstiere in Silben klatschte, sondern auch 
das Bilderbuch „Der rote Regenschirm“ vorlas und die Kin-
der mit auf eine Weltreise nahm. Im Anschluss schnitten, 
malten und klebten die Kinder ein Schneemannpuzzle und 
zeigten Frau Heinrich stolz, was sie schon alles können.

Bastelaktion Krippe
In das neue Jahr starteten unsere Jüngsten ebenfalls 
sehr fleißig. Sie gestalteten bunte Eisbilder,  verziert mit 
Vogelfutter, für den Zaun am Krippengarten.  

Ihr Team vom HAUS für KINDER
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 Kindergarten St. Martin

Liebe Leserinnen und Leser,
aktuell erleben wir einen weiteren Beruf hautnah. Unser 
Flur bekommt einen frischen Anstrich und wir sind mit-
ten dabei. Da wird gespachtelt, geklebt, gemalert und al-
les im normalen Betrieb. Ein ganz herzlicher Dank geht 
an dieser Stelle an unseren Maler Thomas Nagel, der 
unseren Kindergarten in seiner Freizeit verschönert. Und 
damit nicht genug steht er den großen Fragen unserer 
Kleinen jederzeit zur Verfügung!   

Nun aber nochmal zurück in den Dezember: Am 
21.12.2024 fand unser Krippenspiel in der Kirche in Mühl-
stetten statt. In diesem Jahr Stand der Friede im Mittel-

punkt unseres Vorspiels. Die Vorschulkinder führten das 
Liederspiel „Der Weihnachtsstern“ auf und wurden da-
bei mit Gesang und einem Tanz von den Mittelkindern 
und Spatzen unterstützt. Mit Liedern hinterlegt machten 
sich zunächst die Hirten und später auch die Könige auf 
zur Krippe und sangen zum Abschluss gemeinsam „Die 
Sehnsucht nach dem Frieden“. Auch durch die Gesangs-
Unterstützung von Svenja und Steffen Hannich wurde 
das Liederspiel eine wunderschöne Aufführung und 
alle waren begeistert! Vielen Dank auch euch beiden da-
für! Im Anschluss daran ging es dann im Lichterzug zur 
Waldweihnacht des TSV Mühlstetten. Auch hier erfreu-
ten wir die Zuhörer mit einem unserer Lieder und ließen 
den Abend dann gemütlich ausklingen.
   Bevor wir uns wieder verabschieden, wollen wir noch 
ein weiteres großes Dankeschön weitergeben für den vie-
len, selbst gepressten Apfelsaft, den wir erhalten haben. 
Zum einen werden wir immer wieder von Herrn Riedl 
mit dem eigenen Apfelsaft versorgt und dann haben wir 
vor Weihnachten auch noch mehrere Beutel Apfelsaft 
vom HGV (Heimat- und Gartenbauverein) bekommen. So 
konnten wir in der Adventszeit immer wieder frischen 
Apfelpunsch herstellen! Vielen Dank für diese Spenden! 
Den Kindern schmeckt´s immer sehr gut!
Viele Grüße aus dem Kindergarten St. Martin

 

Verlagswerbung

Schrenk-Verlag, Inh. Dr. Johann Schrenk
Alramweg 3, 91187 Röttenbach, 

schrenk@buchfranken.de

Ihr persönliches Buchprojekt 
ist bei uns in besten Händen!
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Evangelisch-Lutherisches Pfarramt, Georgensgmünd

Evang.-Luth. Pfarramt Georgensgmünd 
Am Kirchenbuck 1, 91166 Georgensgmünd

Sekretariat: Birgit Goetz (09172) 1728
pfarramt.georgensgmuend@elkb.de; www.evangeo.de
Bürozeit: Di. + Mi. 8:30 – 12:30 Uhr, Do. 13:00 bis 17:00 Uhr
Pfarrerin Cornelia Meinhard (09172) 1728
Pfarrer Martin Kraus (09172) 6670940, (0174) 7938240
Diakonin Marion Degenhardt-Ebersberger (0163) 8352628
Friedhofsverwaltung, Fam. Stengel (09172) 2886
Bankverbindungen: IBAN:  DE33 7645 0000 0750 1152 97

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen
Sonntag	 02.02.	 10.00	 Gottesdienst mit Kigo und KidsGo, Gemeindehaus (Meinhard)
Sonntag	 09.02.	 09.00	 Gottesdienst, Gemeindehaus (Pfr. Kraus)
Dienstag	 11.02.	 19.45	 Kirchenvorstandssitzung, Gemeindehaus
Sonntag	 16.02.	 09.00	 Gottesdienst, St. Peter (Diakonin Degenhardt)
Sonntag	 16.02.	 10.30	 Gottesdienst, Mühlstetten (Diakonin Degenhardt)
Samstag	 22.02.	 10-12	 Basar unserer Eltern-Kind-Gruppen, Turnhalle Dr. Mehler Schule
Sonntag	 23.02.	 10.00	 Familiengottesdienst, Fasching, vor dem DON (Pfr. Kraus)
Sonntag	 02.03.	 09.00 	 Gottesdienst, St. Georg (Pfrin. Meinhard)
Sonntag	 02.03.	 10.30	 Gottesdienst, Mühlstetten (Pfrin. Meinhard)

Faschingsgottesdienst für Groß & Klein im 
Freien vor dem DON mit dem VfG
Am Sonntag, 23.Februar feiern wir um 10 Uhr 
einen Gottesdienst zur Faschingszeit mit Rei-
men, fröhlichem Tanzen und hoffentlich vie-
len verkleideten Kindern und Erwachsenen:

Wir loben Gott mit frohem Herzen,
da darf man auch mal fröhlich scherzen!

Friedenslichtaktion der Konfis
Die Konfis haben das Friedenslicht in über 800 Haushalte 
gebracht und über 5000 Euro für die Tafel Roth gesammelt.

Statistik 2024
23 Taufen, 39 Beerdigungen, 6 Trauungen
24 KonfirmandInnen 

Andacht
„Du tust mir kund den Weg zum Leben“
(Ps. 16, 11a - Losung für Februar 2025)

Bitterkalt kann der Februar noch sein. Und trotzdem un-
terscheidet er sich von den vorausgegangenen Winter-
monaten. Immer Anfang Februar kommt eines Tages der 
Morgen, an dem ich mit den Sinnen sehe und erlebe, was 
ich im Kopf schon weiß: dass die Tage wieder länger, der 
Morgen wieder heller wird. Unaufhaltsam wird der Früh-
ling kommen. Noch mehr: wo ich es noch nicht sehe, regt 
es sich wahrscheinlich längst: Im noch gefrorenen Erd-
reich, in den noch kahlen Zweigen der Büsche und Bäu-
me. Und „juckt“ es schon in den Flügeln und Kehlen der 
Vögel. Zeichen, in denen sich der Weg der Natur zu neu 
aufbrechendem Leben abzeichnet. 

Lebenswege – Weg zum Leben
So manche (Lebens-) Wege können wir (heutzutage) frei 
wählen. Zum Beispiel, welchen Beruf und Berufsweg wir 
einmal einschlagen wollen. Anderes ist uns als Weg vor-
gegeben. Vor allem dieser: dass wir jung starten und uns 
immer auf das Älterwerden zubewegen. Und dass wir, 
einmal geboren, auch einmal sterben werden. Einen Le-
bensweg also haben wir alle. Aber finden wir ihn auch: 
den „Weg zum Leben“?
   Wir finden ihn nicht, wenn wir uns rein biologisch den-
ken. Der Psalmbeter besingt eine größere Wahrheit. Wel-
che man nicht „sieht“, sondern die Gott uns kundmacht: 
Vor Gott und durch sein Wort sind wir mehr als Geburt 
und Sterben. Stattdessen: Beginnt unser Weg viel früher 
(„Deine Augen sahen mich, als ich noch nicht bereitet war“ 
Ps. 139). Und findet sein Ziel bei Gott, wohin wir zurück-
kehren dürfen. Als durch die Liebe Jesu Verwandelte. 
Am 2. Februar endet die Weihnachtszeit, darum will ich 
noch einmal die schöne Weihnachtsstrophe erinnern, die 
singt, was die Geburt Jesu im Stall und sein dort begin-
nender Weg unter uns Menschen bedeutet; Mitsamt sei-
nem Weg durch den Tod: „Heut schließt er wieder auf die 
Tür zum schönen Paradeis. Der Cherub steht nicht mehr 
dafür, Gott sei Lob Ehr und Preis.“
   Wer seinen Weihnachtsbaum bis Lichtmess geschmückt 
bei sich hat, der hat ihn vor Augen: den Lebensbaum des 
Paradieses. Dorthin sind wir gerufen und eingeladen. Der 
Frühling des Reiches Gottes bricht sich die Bahn.  „Du tust 
mit kund den Weg zum Leben. Vor dir ist Freude die Fülle 
zu deiner Rechten ewiglich.“
Behüt´ Sie Gott, Ihre Pfrin. Cornelia Meinhard
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Freudiger Applaus
Einen ermutigenden „Gaudete –Gottesdienst“ erlebten 
die Besucher einer adventlichen Messfeier in Rötten-
bachs Marienkirche. Immer wieder ermunterte Pfarrvi-
kar Wolfgang Hagner gemäß dem Motto der Messe zum 
„Freuet euch!“.
   Berechtigter Anlass dazu war, wie der Pfarrvikar ver-
kündete, die frohe Erwartung der Geburt Christi und 
nicht zuletzt die herzliche Vorstellung der „neuen Minis-
tranten“, deren kostbarer Dienst zur würdigen Gestaltung 
der liturgischen Feiern und damit zur „Begegnung mit 
Christus“ beitragen werde.

Pfarrvikar Wolfgang Hagner freut sich mit den neuen 
Ministranten Laura Albrecht, Jan Bauernfeind, Annie 
Bimüller, Moritz Dittl und Anton Kurzböck Die ganze Ge-
meinde freute sich mit herzlichem Applaus für die „Neu-
en“, als sie der Pfarrvikar zum Dienstbeginn mit der An-
hängung des Kreuzeszeichens einzeln segnete. Text und 
Foto: Alois Osiander

Am Morgen des 21. Dezember 2024 machten sich einige 
Mitglieder der Landjugend auf den Weg in den Wald, um 
den traditionellen Christbaum für die St. Marien Kirche 
zu fällen. Bereits im Vorfeld war der Baum ausgesucht 

 Aus der Pfarrgemeinde

 Die Landjugend

worden, sodass das Fällen und der anschließende Trans-
port in die Kirche schnell vonstatten gingen – alles in 
allem benötigte das Team dafür nur rund 30 Minuten. In 
der Kirche angekommen, warteten schon weitere Helfer, 
die tatkräftig beim Aufstellen des Baumes unterstützten. 
Gemeinsam wurde der Baum dann festlich geschmückt, 
um die Kirche in eine besinnliche Weihnachtsstimmung 
zu tauchen. Der Tag fand seinen Abschluss mit einem ge-
mütlichen Zusammensitzen der fleißigen Helfer, die bei 
warmen Getränken und guter Gesellschaft die erfolgrei-
che Zusammenarbeit feierten

Am Morgen des 11. Januar 2025 war es endlich soweit: 
Das traditionelle Einsammeln der Christbäume konnte 
beginnen. Um 8 Uhr machten sich zwei Traktoren mit 
jeweils vier Helferinnen und Helfern auf den Weg durch 
den Ort, um die bereitgelegten Bäume einzusammeln. 
Gegen Mittag gab es eine gemeinsame Pause mit einem 
Essen bei einem unserer Mitglieder zuhause. 
Gegen 17 Uhr neigte sich die Aktion dem Ende zu, und die 
insgesamt rund 250 Bäume wurden eingesammelt.
Ein herzliches Dankeschön an alle Gemeindemitglieder, 
die diese schöne Tradition jedes Jahr unterstützen!

Auch dieses Jahr veranstaltete die Landjugend eine 
Glühweinhütte, diesmal an Silvester. Nach sorgfältiger 
Vorbereitung trafen die ersten Gäste pünktlich zum Start 
um 21 Uhr ein. Der Höhepunkt des Abends war das von 
der Gemeinde gespendeten Mitternachts-Feuerwerk 
zum Jahreswechsel, das begeistert gefeiert wurde. Bis 
5:30 Uhr feierten die Gäste weiter und wurden dabei von 
den en-gagierten Helferinnen und Helfern der Landju-
gend bestens versorgt.

Ein großer Dank geht an alle, die dazu beigetragen haben, 
diesen Abend zu einem vollen Erfolg zu machen!
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 TSV Röttenbach

Die Fussballer der D2 aus unserer Spielgemeinschaft 
Heideck-Röttenbach-Mühlstetten dürfen auf ein äußerst 
erfreuliches Monat zurückblicken.
Kurz vor Weihnachten trat unsere U13/2 (Jahrgang 2013) 
bei der Hallenkreismeisterschaft in der Vorrunde an. 
Nach einem 4:1 Erfolg gegen den TSV Freystadt konnte 
man im zweiten Spiel das nächste dicke Ausrufezeichen 
setzen, indem man gegen die 4 Ligen höher spielenden 
JFG Wendelstein II ein 0:0 erkämpfte. Im weiteren Tur-
nierverlauf sammelten die über sich hinauswach-senden 
Kids fleißig Zähler um Zähler. Einzig der ebenfalls höher 
spielenden JFG Rothsee-Süd II musste man sich an die-
sem Tag knapp mit 1:0 geschlagen geben. Sensationelle 8 
Punkte bedeuteten am Ende einen starken Platz 3.

Der erste Gillich-Hallen-Jugendcup
Kurz nach dem Jahreswechsel, genauer am 5.Januar 
fand bei perfekten Hallenbedingungen und einer tollen 
winterlichen Landschaft der Zimmerei Gillich Cup statt. 
Unsere Spielgemeinschaft trug das erste Mal ein selbst 
organisiertes Hallenturnier aus. In einer proppenvollen 
Halle zeigten unsere jungen Talent von der U7 und der 
U13/2 ihr können. Bei bester Stimmung und lautstarker 
Anfeuerung von den Rängen wuchs jeder einzelne über 
sich hinaus. Von 8.30 – 15.00 Uhr fegten in zwei Turnieren 
unsere jüngsten über das Parkett. Ab 16 - 20 Uhr war dann 

Vortrag  über „Fruchtbarer 
Garten –Humusaufbau und 
Kompostierung“ von Co-
rinna Dinkel am Samstag, 
01.02.2025 um 15:30 Uhr 
im Deutschordenshaus in 
Röttenbach  
Bitte bei uns anmelden:   karg-martina@t-online.de 

Auch sind wir bei der Bürgerbörse am Sonntag, 
09.03.2025 von der Gemeinde dabei. Hier können die 
Kinder etwas basteln und wir bieten unseren Apfelsaft 
zum Probieren an. 
Bitte schon mal vormerken:  
Der Heimat- und Gartenbauverein Röttenbach-Mühlstet-
ten veranstaltet am 13.04.2025 um 14:30 Uhr ein Osterei-
erfest mit Bastelangebot am HGV-Platz, Heidecker Str. in 
Mühlstetten. Genauere Infos im nächsten Bürgerbrief 
Wir verkaufen unseren beliebten Quittenlikör in 0,5 l 
Flaschen für 15 Euro und Quittenschnaps in 0,5 l Fla-
schen für 17 Euro. 
Unseren naturtrüben Apfelsaft von den Äpfeln aus un-
serer Streuobstwiese in einen 5 Liter/Bag für 7,50 Euro. 
Unser Heimatbuch gibt es für 19 Euro ist ein schönes 
Geschenk. 
Solltet ihr Interesse haben, ob für Apfelsaft, Schnäpse 
oder Heimatbuch, bitte meldet Euch bei Ludwig Seibold 
09172/2182 oder bei Martina Karg, Tel. 09172/667413. 
Viele Grüße 
Ihr HGV

 HGV & Umweltstammtisch
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unser Jahrgang 2013 gefordert! 
Die U13/2 wurde in zwei Teams aufgeteilt, so dass jedes 
Teammitglied beim ersten „Heim“-Hallenturnier zum 
Einsatz kommen konnte! Team schwarz erwischte die 
deutlich schwerere Gruppe und musste sich in der Grup-
penphase leider mit Platz 4 begnügen. Bei Team orange 
lief es genau umgekehrt. Mit 7 Punkten wurde man Grup-
penerster! Mit einer knappen 1:0 Halbfinalniederlage, und 
einem deutlichen 3:0 im Spiel um Platz 3 wurden unsere 
beiden Teams am Ende vierter und achter. 
Zum besten Torjäger krönte sich Adin Lokmic aus unse-
rer Spielgemeinschaft. Den Pokal für den besten Torhü-
ter gewann Mika vom SC Schwabach 04 mit 4 Stimmen, 
knapp dahinter mit 3 Stimmen lag unser SG Torhüter To-
bias Beyer. 
Ein großer Dank geht an die vielen fleißigen Helfer, die 
Schiedsrichter, Turniersprecher, Bäcker, Organisatoren 
und natürlich den Sponsoren Zimmerei Gilich, Bäcker 
Schmidt, Rösttrommel Kaffeerösterei und Getränkelie-
ferservice/-abholmarkt Rambichler 
Ohne euch wäre so ein phantastisches Turnier nicht mög-
lich!! Auch in Ellingen am 19.01 nahm unsere wilde Bande 
beim bereits dritten Turnier teil, die Ergebnisse standen 
bei Redaktionsschluss aber leider noch nicht fest.

Und das nächste Highlight wartet auf unsere D2 bereits. 
Für den Rundenstart im Frühjahr haben sich unsere 
Trainer wieder was Außergewöhnliches und ganz Beson-
deres überlegt. Im März geht es für drei Tage inklusive 
Übernachtung auf die Edelweißhütte. Hier erwartet die 
Kinder neben der einen oder anderen Trainingseinheit, 
viele Highlights wie Lagerfeuer, der Besuch eines Tram-
polinparks, ein Kinoabend uvm.
Bist du auch 2013 geboren? Hast Lust auf Mannschafts-
sport und ein unbeschreiblich geiles Team? Dann bist 
du bei uns genau richtig!! Wir trainieren zweimal die 
Woche, je einmal in Heideck, einmal in Röttenbach. 
Melde dich einfach bei unserem Trainer Andreas Zuber 
(0170/8070853) oder Georg Steigerwald.

Sportliche Grüße
Eure D2 Junioren/innen der SG Heideck/Röttenbach/
Mühlstetten
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TSV Jahreshauptversammlung 2024

Seit fünf Jahren leitet Jakob Bauer den mitgliederstärks-
ten Verein in Röttenbach: den TSV Röttenbach 1927 e.V., 
dessen 100-jähriges Jubiläum vor der Haustür steht. Das 
beschäftigt bereits heute den Vorstand, und deshalb wur-
de auf der diesjährigen Hauptversammlung ein Festaus-
schuß mit ca. 10 Mitgliedern gegründet, der bis zum Juni 
2027 unter der Federführung des (jeweiligen) Bürger-
meisters ein Festprogramm ausarbeiten und die Feier-
lichkeiten durchführen wird. Dafür hat sich die Mehrheit 
– ohne Gegenstimme – ausgesprochen. 
   Die Berichterstattung eröffnete Kassier Erich Ritzer, 
der bereits vorweg betonte, er werde 2027 nicht mehr als 
„Finanzchef“ des Vereins kandidieren. Die Familie Ritzer 
habe dieses Amt dann zusammengenommen 57 Jahre 
bekleidet, was ja einen nicht unbeträchtlichen Anteil an 
den insgesamt 100 Jahren hätte. Der Verein steht, um es 
vorweg zu nehmen, gut da. Einnahmen im Jahr 2024 in 
Höhe von 84.961,38 Euro stehen zwar Ausgaben in Höhe 
von 91.926,05 Euro gegenüber, aber der Kassenstand be-
trage aktuell 32.687,63 Euro. Den Löwenanteil bei den 
Einnahmen bildeten wiederum die Jahresbeiträge der 
über 600 Mitglieder (32.086,00 Euro), gefolgt von den Ein-
nahmen im Sportheim (Getränke u.a.) und den Spenden. 
Darunter erwähnenswert sind die Zuwendungen der Fa. 
Saal (4.100 €), der Firma HTI-Gienger (2.000 €) oder des 
Baugeschäfts Kauschka (900 €), um nur einige zu nen-
nen. Verwendet wurden sie überwiegend für die Trikots 
der verschiedenen Mannschaftsteile. Ein weiteres Spon-
soring durch ortsansässige Firmen erfolgte wieder über 
die Bandenwerbung am Sportplatz, die 2024 immerhin 
5.750,00 Euro an Einnahmen bescherte. 
   Auf der Ausgabenseite stehen die Posten für das Sport-
heim, die Reparaturen und den Unterhalt des Spielbe-
triebs bzw. für die Kosten im Zusammenhang mit dem 
Sportplatz, wobei die Reparaturkosten für die Rasenmä-
her nicht ganz unerheblich waren (insgesamt ca. 30.000 
Euro). Abgaben an den Bayer. Fußballverband, Aufwen-
dungen für die Sportausrüstung (Netze, Trainingsbälle 
etc.) sowie für die Getränke und Lebensmittel im Sport-
heim schlugen mit gut 21.000 Euro zu Buche, wozu noch 

Ausgaben für die verschiedenen Feiern und Feste im 
Jahr, einschließlich Werbegeschenken und Fahrtspesen, 
in Höhe von knapp 10.000 Euro hinzukamen. 
   Nach dem stillen Gedenken an die verstorbenen Mit-
glieder erfolgte der Rückblick auf das Jahr 2024, mit dem 
Jakob Bauer nochmal an die Veranstaltungen und Er-
eignisse über die 12 Monate hinweg erinnerte. Auch auf 
Personalprobleme in der Führung des Vereins ging er ein, 
indem er verkündete, dass anstelle des ausgetretenen 
Mitglieds Harry Riedl nun Fabian Angermeier und Roland 
Singer sich um die Bereiche EDV und Medien kümmern 
werden. Den Kinderspielplatz habe man im Juli grunder-
neuert, wozu Bauer die Anwesenden bat, darauf zu  ach-
ten, dass dort kein offenes Feuer mehr entzündet werden 
dürfe. Im September seien das Helferfest wieder erfolg-
reich verlaufen und im November der Rasen neu angesät 
und drei neue Bäume angepflanzt worden. Kassier und 
Vorstandschaft wurden daraufhin einstimmig entlastet, 
bevor dann die Spartenleiter aus den einzelnen Abteilun-
gen ihre Jahresberichte ablieferten. Da gab es etliche Hö-
hepunkte, wie z.B. die zahlreichen Titel in der Leichtath-
letik (wir berichteten davon), das TSV-Ferienprogramm 
und die erfolgreiche Betreuung der Turnzwerge, oder die 
teilweise recht erfolgreiche Entwicklung im Jugendfuß-
ball, wo es „viele Kinder gäbe, die großen Bock auf Fußball 
haben“. Natürlich wurde auch von Misserfolgen berichtet, 
doch dies sollten, anstatt darüber zu jammern, eher dazu 
beitragen, dass man für die nächste Saison wieder „die 
Ärmel hochkrempele“. 
   Der Platzwart gab in der Runde bekannt, dass er noch 
Helfer für dieses neue Jahr suche, und für die Faschings-
veranstaltung am 22. Februar wurde bereits vorab die 
Werbetrommel gerührt. Geehrt wurden zahlreiche Mit-
glieder für ihre langjährige Mitgliedschaft beim Verein 
bzw. beim BLSV, darunter Georg Ritzer für 60 Jahre Ver-
einstreue. Anlässlich 50 Jahre Mitgliedschaft ehrte Jakob 
Bauer Johann Pappenheimer, Irmgard Ritzer und Peter 
Werzinger. Die Geehrten trafen sich am Ende der Ver-
sammlung noch für ein Gruppenfoto.
Bericht und Foto: Johann Schrenk
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